Ju Jitsu Weltmeisterschaft 2008 in Malmö (Schweden)

Die Schweizer Delegation umfasste:


Gerry Tscherter (SJV Vorstand)


Ueli Zürcher, Linus Bruhin (Kampfrichter)


Joëlle Kempf / David Wernli (Duo Mixed)


Antonia Erni / Alexandra Erni (Duo Damen)


Pascal Müller / Remo Müller (Duo Herren)


Andreas Zürcher / André Hürlimann / Jürg Grob (Fighting)

Andreas Dusek, Marco Limacher (Coach)

Die Delegation traf am Mittwoch 26. November in Malmö ein. Den freien Tag am Donnerstag verbrachte das Team mit Anklimatisieren und Sightseeing in der Stadt.

Duo: Grandiose Leistung, zwei Weltmeistertitel!
Am Freitag starteten Pascal Müller und Remo Müller. Remo/Pascal starteten zur Verteidigung des Titels mit einem Freilos, da sie als Nummer 1 gesetzt wurden. In der zweiten Runde besiegten sie die unangenehmen Holländer deutlich. Im nächsten Kampf standen die Italiener gegenüber, auch in diesem Fight zeigte unser Schweizer Team eine tadellose Leistung und stand somit im Final. Der Final wurde eine Müller-Show, Remo/Pasci zeigten einen kraftvollen und dynamischen Kampf und strahlten eine grosse Präsenz aus. Die Österreicher hatten keine Chance, unser Team gewann mit grossem Vorsprung absolut verdient die Goldmedaille und wurden zum zweiten mal Weltmeister.
Am Samstag waren nun Antonia Erni und Alexandra Erni an der Reihe. In der ersten Runde profitierten auch sie von einem Freilos. In der zweiten standen die Russinnen gegenüber und unser Team erwischte einen guten Start ins Turnier und gewann. Im Halbfinal gegen Mitfavorit Deutschland zeigte das Schweizer Team einen grundsoliden und technisch einwandfreien Fight und stand somit im Final. Antonia / Alexandra konnten im Final nochmals ihr bestes geben, präsentierten Dynamik, Siegeswille und starke Emotionen und gewannen gegen Favorit Frankreich. Somit war es perfekt, die zweite Goldmedaille, unsere zweiten Weltmeister.
Am Sonntag ging es noch für Joëlle Kampf und David Wernli los. Im ersten Kampf gegen Polen kamen sie noch nicht ganz auf touren, konnten den Fight aber trotzdem mit beherztem Kampf für sich entscheiden. In der zweiten Runde gegen Österreich geriet unser Team in der ersten Serie in Rückstand konnte diesen aber in der letzten Serie wieder wettmachen und durfte in die Verlängerung. Die Österreicher zeigten eine bessere Serie und das Schweizer Team verlor den Kampf. Als nächstes standen die Rumänen unserem Team gegenüber. Joëlle / Dave zeigten ihren besten Kampf, technisch solid und dynamisch, und ich hatte das Gefühl sie waren das bessere Team. Die Jury beurteilte dies nicht so und gab den Rumänen die Punkte. Somit war für unser Mixed Team die WM beendet.
Fighting: Klare Fortschritte erkennbar, der Weg geht weiter!
Am Freitag kämpfte André Hürlimann in der Gewichtsklasse -62 Kg. Im ersten Kampf gegen einen Iraner konnte André zwar Punkten, aber der Gegner gewann den Kampf. In der zweiten Runde besiegte André einen Schweden vorzeitig mit Full-Ippon und zeigte eine starke Leistung. Der nächste Kampf gegen einen quirligen Kasachen bedeutete Endstation für André.

Ebenfalls am Freitag startete Jürg Grob in der Gewichtsklasse -85 Kg. Gleich der erste Kampf war ein grosser Brocken, ein Kanditat für den Weltmeistertitel aus Frankreich. Jürg versteckte sich aber nicht und konnte auch Punkten, trotzdem ging der Franzose als Sieger von den Tatami. Im zweiten Fight gegen einen sehr unangenhmen Rumänen konnte unser Fighter den Kampf zu Beginn ausgeglichen gestalten, verlor schlussendlich aber trotzdem.
Am Samstag kämpfte Andreas Zürcher in der Gewichtsklasse -77 Kg. Im ersten Kampf stand der erfahrene Franzose Andreas gegenüber. Ändu versuchte umzusetzen, was wir in den Trainings angeschaut haben, aber der Franzose war einfach zu stark und gewann schlussendlich mit Full Ippon. Danach fightete Ändu gegen einen Iraner. Unser Fighter zeigte einen beherzten Kampf, aber der Iraner war einfach besser und gewann den Fight. Für Ändu bedeutet dies sein Karriereende und das ganze Team bedankt sich für den langjährigen Einsatz im Ju-Jitsu Wettkampf.
Kampfrichter: Starke Leistung unserer zwei World-Referees

Als Kampfrichter standen Ueli Zürcher und Linus Bruhin auf der Matte. Beide leiteten ihre Partien mit grosser Präsenz und klarem Auftreten und gehören zu den weltbesten Referees.
Unterstützung
Das Team bedankt sich beim Verband, insbesondere Gerry Tscherter, für die Unterstützung des Wettkampfs im Ju-Jitsu.

Riesen Dank gilt auch unserem Fanclub (ca. 40 Leute), der uns schon zum x-ten mal lautstark und in rot-weiss zu Höhenflügen und tollen Leistungen angetrieben hat. Ebenso dem restlichen Ju-Jitsu-Team, welches mitgeholfen hat, die Vorbereitungsphase optimal zu gestalten und uns mit ihrem Mitfiebern gepusht hat!

Marco Limacher, Nationaltrainer Ju-Jitsu


